
Der Widerspruch zwischen Bio und Plastikverpackungen ist enorm. Eine Lösung gab es dafür lange Zeit nicht.

Damit ist seit August in Augsburg Schluss, denn bei „rutaNatur“ kann man Bio-Ware unverpackt kaufen.

Inhaberin Ramona Dorner ist in der Fuggerstadt Vorreiterin und will den Augsburgern eine Möglichkeit bieten,

naturverbunden und ohne Plastikverpackungen einkaufen zu können. Die Natur steht dabei natürlich an erster

Stelle: Sie soll uns erhalten bleiben und zwar so, dass unsere Nachkommen auch noch im Einklang mit ihr

leben können. A-YOU! traf die sympathische Unternehmerin für ein tolles Gespräch.

A-YOU!: Was willst du mit dem verpackungsfreien Supermarkt bezwecken?

Ramona: Wir möchten das Einkaufen für diejenigen Menschen vereinfach, die sich bereits mit einer

verpackungsreduzierten Lebensweise beschäftigen, und allen anderen zeigen, dass es auch ohne Plastik geht.
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Wir möchten auch ältere Menschen wieder an frühere Zeiten erinnern und den Jüngeren daran erinnern, dass

sich manchmal ein Schritt zurück mehr lohnen kann, als ein stetiges nach vorne Sprinten. Das Lebensmittel soll

wieder in den Mittelpunkt gerückt werden, ohne verführerischer Verpackung, die es umhüllt.

A-YOU!: Wie wird der Supermarkt in Augsburg angenommen?

Ramona: Wir haben bereits ein kleines und sehr treues Stammpublikum, das völlig hinter uns und dem

Konzept steht. Es gibt auch viele liebe Menschen, die Mitdenken und sich bereits aktiv in der Weiterführung

unseres Ladens einbringen. Zum Beispiel ist da ein Mann, der uns schon viele praktische Dinge aus Holz 

gebastelt hat. Das erwärmt unser Herz.

A-YOU!: Wer kauft bei euch ein?

Ramona: Wir haben ein bunt gemischtes Publikum. Junge Menschen, wie z.B. Studenten, Menschen, die extra

vom Land zu uns kommen, ältere Menschen, die sich an frühere Zeiten zurück erinnern und unsere Beratung

und Hilfestellung schätzen. Viele Familien tri�t man bei uns an. Auch viele Männer, die alleine einkaufen. Es ist

wirklich bunt gemischt.

A-YOU!: Ist rutaNatur teurer als ein „normaler“ Biosupermarkt?

Ramona: Nein, im Durchschnitt überhaupt nicht. Wir sind auf dem Niveau anderer Bio-Märkte. Teilweise sind

wir sogar etwas günstiger als andere Läden, weil wir ja in Großgebinden einkaufen. Dennoch haben wir auch

viele besondere, handgefertigte Produkte, wie z.B. Nudeln aus Türkheim, die natürlich ihren gerechten Preis

haben. Auch Regionalität steht bei uns ganz oben – natürlich nur, soweit es möglich ist. Auch diese kostet in

der Regel (bereits im Einkauf) mehr.

A-YOU!: Ist euch der Augsburg-Bezug wichtig?

Ramona: Durchaus, weil ich merke, dass die Stadt sehr aufgeschlossen für Veränderungen ist, wenn scheinbar

manches Mal noch etwas zaghaft. Es ist wunderbar, Teil dieser Bewegung zu sein.

A-YOU!: Muss man auf etwas verzichten, wenn man bei euch einkauft?

Ramona: Verzichten muss man bei uns auf Unnötiges, wie Verpackungen oder Werbesprüche und auf ewig

lange Regale mit immer wieder gleichen Produkten in 100 verschiedenen Aufmachungen. Auf das Wesentliche

kann man sich so mehr konzentrieren.

A-YOU!: Kann man zum Abpacken etwas von daheim mitbringen?

Ramona: Selbstverständlich. Das ist die Grundidee dahinter. Es gibt aber auch für Spontaneinkäufer

verschiedene Gefäße zu erwerben. Zudem haben wir jetzt auch ein Körbchen mit gesponserten Gläsern von

Kunden, die wir nochmals reinigen und kostenfrei zur Verfügung stellen.

A-YOU!: Was würdet ihr euch für die Zukunft wünschen?

Ramona: Dass sich das Bewusstsein der Menschen zum Wohle unserer Umwelt ändert und dass uns noch

mehr Interessierte in der Prinzregentenstraße 7 �nden.
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